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(54) Kondenstrockner

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Konden-
strockner (1) mit zugeordnetem Wärmetauscher (5),
Gebläse (3) und Heizung (4) für die Prozeßluft, einem

Gebläse (2) für die Kühlluft (8) sowie wenigstens einem
Kondenswassertank, wobei wenigstens der Wärmetau-
scher (5) im oberen Bereich des Kondenstrockners (1)
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Konden-
strockner gemäß dem Oberbegriff des Hauptanspru-
ches.
[0002] Im Stand der Technik sind Kondenstrockner
allgemein bekannt, wobei die Wärmetauscher für der-
artige Kondenstrockner im unteren Bereich des Gerätes
angeordnet sind. Bei diesen zum Stand der Technik ge-
hörenden Anordnungen sind weiterhin im unteren Be-
reich des Gerätes die Gebläse für die Prozeßluft und
die Kühlluft vorgesehen und weiterhin ein Auffangbek-
ken für das anfallende Kondensat. Dieses im unteren
Bereich des Trockners gesammelte Kondensat muß
über eine ebenfalls im unteren Bereich des Trockners
vorgesehene Pumpe und eine entsprechende
Schlauchleitung in den oberen Bereich des Trockners
gepumpt werden, da sich üblicherweise im oberen Be-
reich des Trockners der Kondensatwassertank befindet,
der so hoch angeordnet ist, damit ein bequemes Ent-
nehmen des relativ schweren Tankes auch für eine
Hausfrau möglich wird.
[0003] Die für die Erwärmung der Prozeßluft erforder-
liche Heizung ist bei den zum Stand der Technik gehö-
renden Geräten hinten mittig im Gerät angeordnet.
[0004] Es ist offensichtlich, daß diese Konstruktion
sehr aufwendig ist, da allein die Notwendigkeit, das an-
fallende Kondensat vom einen Bereich des Trockners
in einen anderen Bereich des Trockners zu pumpen und
mit einer entsprechenden Überlaufleitung auszurüsten,
ein Aufwand ist, der vermieden werden könnte.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
zum Stand der Technik gehörenden Kondenstrockner
dahingehend zu verbessern, daß eine kostengünstigere
Herstellung möglich ist und gleichzeitig auch eine ver-
besserte Zugänglichkeit des Wärmetauschers erreicht
wird.
[0006] Diese der Erfindung zugrundeliegende Aufga-
be wird durch die Lehre des Hauptanspruches gelöst.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen erläutert.
[0008] Mit anderen Worten ausgedrückt wird vorge-
schlagen, daß wenigstens der Wärmetauscher im obe-
ren Bereich des Kondenstrockners angeordnet ist, wo-
bei auch das Kondensatauffangbecken und der Kon-
densatwassertank in diesem Bereich vorgesehen wird,
so daß die bisher für das Umpumpen des Kondensats
erforderliche Pumpe entfällt ebenso wie die Schlauch-
leitungen und natürlich auch die für die Pumpe erforder-
lichen elektrischen Leitungen und Einrichtungen.
[0009] Gemäß einem weiteren wesentlichen Merkmal
der Erfindung wird weiterhin vorgesehen, daß der Wär-
metauscher mit den zugehörigen Prozeßluft- und Kühl-
luftleitungen in einer oberen Arbeits- und Abdeckplatte
des Kondenstrockners integriert ist, so daß eine Arbeits-
platte entwickelt wird, die einen integrierten Wärmetau-
scher enthält.
[0010] Der Prozeßluftweg, bei den zum Stand der

Technik gehörenden Trocknern verläuft heute von ei-
nem im unteren Bereich des Trockners angeordneten
Gebläse angetrieben von diesem unteren Bereich in die
eigentliche Trocknertrommel, wobei in diesen Weg eine
Heizung eingeschaltet ist. Hat die Prozeßluft die Trock-
nertrommel durchquert, wird sie wiederum nach unten
in den Bodenbereich des Trockners geführt, durchläuft
hier einen Wärmetauscher und gelangt dann zum Ge-
bläse zurück, um erneut in den Trockner geführt zu wer-
den.
[0011] Die Kühlluft wird bei den heute zum Stand der
Technik gehörenden Trocknern im unteren Bereich des
Trockners von einem Gebläse angesaugt, von diesem
Gebläse dann durch den Wärmetauscher geführt und
von hier durchfließt die Kühlluft den Raum um die Trock-
nertrommel und wird im oberen Bereich des Trockners
oder durch den Innenraum entweder nach oben oder
ggf. auch seitlich oder nach unten abgeführt. Im Gegen-
satz dazu wird bei dem erfindungsgemäßen Konden-
strockner sowohl die Kühlluft wie auch die Prozeßluft
durch im oberen Bereich des Trockners angeordnete
Gebläse gefördert und bewegt, so daß der ganze Bo-
denbereich des Trockners frei ist, wodurch sich die Mög-
lichkeit ergibt, daß die Bodengruppe des Trockners für
einen Kondenstrockner und einen Ablufttrockner gleich
ist, d. h. für beide Trocknerarten wird nur eine Boden-
gruppe benutzt. Außerdem wird erreicht, daß ein Abluft-
trockner zu einem Kondenstrockner aufrüstbar ist, so
daß insgesamt gesehen bei gleicher Wirksamkeit eine
wesentlich einfacher aufgebaute Einheit geschaffen
wird.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Einrichtung wird nachfolgend anhand der Zeich-
nung erläutert. Die Zeichnung zeigt dabei in

Fig. 1 eine Ansicht auf einen Kondenstrockner von
vorne und in

Fig. 2 eine Ansicht auf den Kondenstrockner gemäß
Fig. 1 von hinten.

[0013] In der Zeichnung ist jeweils mit 1 ein Konden-
strockner bezeichnet, der eine Trocknertrommel 10 auf-
weist und in einem Gehäuse 11 angeordnet ist, das in
der Zeichnung durchsichtig dargestellt ist, um damit den
Aufbau des Trockners zu verdeutlichen.
[0014] Im oberen Bereich weist das Gehäuse 11 eine
Arbeitsplatte 6 auf, in die integriert ein Wärmetauscher
5 angeordnet ist. Der Wärmetauscher 5 ist zu Reini-
gungszwecken leicht entnehmbar, d. h. ein separates
Bauteil. Der Wärmetauscher 5 wird von Prozeßluft 9
durchströmt, die von einem Gebläse 3 gefördert wird.
Wie dies besonders deutlich Fig. 2 zeigt, ist in den Weg
der Prozeßluft 9 vom Wärmetauscher 5 in die Trockner-
trommel 10 eine Heizung 4 zwischengeschaltet, die für
die erforderliche Erwärmung der Prozeßluft 9 Sorge
trägt.
[0015] Ein Gebläse 2, das ebenfalls im oberen Be-
reich des Gerätes 11 angeordnet ist, fördert die soge-
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nannte Kühlluft. Wie dies insbesondere aus Fig. 1 er-
sichtlich ist, wird diese Luft von außen angesaugt, durch
das Gebläse 2 geführt und durchströmt dann den Wär-
metauscher 5. Die Kühlluft 8 wird dann wieder nach au-
ßen abgegeben.
[0016] Unterhalb des Wärmetauschers 5 ist ein in der
Zeichnung nicht dargestelltes Kondensatauffangbek-
ken vorgesehen, das das Kondensat zu einem Konden-
satwassertank führt, dessen Zugang vorne im Gerät 11
durch die Klappe 7 angedeutet ist.

Patentansprüche

1. Kondenstrockner (1) mit zugeordnetem Wärmetau-
scher (5), Gebläse (3) und Heizung (4) für die Pro-
zeßluft (9), Gebläse (2) für die Kühlluft (8) sowie we-
nigstens einem Kondenswassertank, dadurch ge-
kennzeichnet, daß wenigstens der Wärmetau-
scher (5) im oberen Bereich des Kondenstrockners
(1) angeordnet ist.

2. Kondenstrockner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein Kondensatauffangbecken
und der Kondensatwassertank im oberen Bereich
des Kondenstrockners (1) angeordnet sind.

3. Kondenstrockner nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Gebläse (2, 3) für die
Prozeßluft und die Kühlluft im oberen Bereich des
Kondenstrockners (1) angeordnet sind.

4. Kondenstrockner nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Heizung (4) für die Prozeßluft im
oberen Bereich des Kondenstrockners (1) angeord-
net ist.

5. Kondenstrockner nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Heizung (4) für die
Prozeßluft hinten mittig angeordnet ist.

6. Kondenstrockner nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Wärmetauscher (5) mit den zu-
gehörigen Prozeßluft- und Kühlluftleitungen in eine
obere Arbeits- bzw. Abdeckplatte (6) des Konden-
strockners (1) integriert sind.

7. Kondenstrockner nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Kondensatauffängbecken in ei-
ne obere Arbeits- bzw. Abdeckplatte (6) des Kon-
denstrockners (1) integriert ist.
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